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Witterungsbericht vom Oktober 1979

Zasammett/aystirtg: Der Oktober war überdurchschnittlich warm, ausgenom-
men in der Südschweiz. Die Monatsmittel der Temperatur liegen für die meisten
Regionen der Alpennordseite um 2 Grad, im Wallis und in einigen Südföhntälern
bis 3 Grad über der Norm. Nahezu normale Werte verzeichnete das Tessin. In
diesem Landesteil wurden am 26. und 27. die einzigen kalten Tage notiert. Bemer-
kenswert für den Monat war unter anderem eine mehrtägige Südföhnlage (10. bis
13.), die besonders in der Zentral- und Ostschweiz sommerliche Wärme brachte.
Die Klimastation Altdorf konnte mit 27,3 Grad ihre höchste Oktober-Temperatur
dieses Jahrhunderts messen, ebenso Heiden (25,2 Grad) und Engelberg (24,0
Grad). Während diesen Tagen erreichte die Windstärke auf dem Jungfraujoch
zeitweilig mehr als 200 km/h.

Die Niederschlagsverteilung zeigt ein starkes Gefälle von Süden nach Norden.
Durch mehrtägigen kräftigen Südstau erhielten das Tessin, das Oberwallis, das

Engadin und die südlichen Bündner Täler das 2- bis 3fache der Durchschnitts-
menge, den grössten Teil davon in der Zeit vom 11. bis 16. Oktober. Einzelne
Mess-Stationen verzeichneten dabei Tagesmengen von 100 bis 200 Liter pro Qua-
dratmeter. Auch in der übrigen Schweiz erreichten die Monatssummen mehrheit-
lieh überdurchschnittliche Werte, ausgenommen im Jura, im Säntis- und im Bo-
densee-Gebiet sowie in den Glarner Alpen. Für die Alpensüdseite waren nicht nur
die Regenmengen beachtlich, sondern auch der Schneefall vom 26./27. Oktober.
Auf dem Monte Brè (905 m ü. M.) lag eine Schneedecke von 15 cm, was im Ok-
tober seit Messbeginn im Jahre 1913 noch nie beobachtet werden konnte.

Die Sonnenscheindauer blieb in den meisten Landesteilen unter dem langjäh-
rigen Mittel. In der Südschweiz wurden nur 55 bis 65 % der Norm erreicht.
Etwas geringer waren die Defizite in den übrigen Gebieten.
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